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Dienstag Leu 30. Juli 1893.

A r  die Monate August und September
d io ^ O -b  - - T h o r n e r  P r e s s e "  in  den Ausgabestellen und durch 
R es i-ii^  ^zogen  L M a r k .  frei in s H aus 1 M a r k  3 4  P f g .  
ti-n^ nehmen die Kaiserlichen P ostäm ter, die Landbrief­
t r a g e ru n d  w ir selbst entgegegen.

Expedition der „Thorner Presse"
_ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

politische Tagesfchau.
I t a l ^ E  Ateldung, der K a i s e r  beabsichtige im Herbst den 

N i s c h e »  zu besuchen, wird dementirt. D es-
an d ^ ^ r rd e n  alle Angaben über den I n h a l t  des vom Kaiser 
aus E "  gerichteten H a n d s c h r e i b e n s  a ls  lediglich

tUkürlicher Kom bination beruhend bezeichnet, 
dak " V o s s t s c h e  Z e i t u n g "  beschwert sich darüber, 
der s»  "icht E x z e l l e n z  ist. D er Virchow
Sud l " ^ ^ ? e i t  sei politisch nur der Genosse der Gneis! und 
stuni" gewesen, die doch Exzellenzen geworden seien. D ie Frei- 
»ei»- "  gellen sich doch sonst immer so, a ls  ob sie über Aus- 
br^> " " E " '  rote T ite l und O rden, erhaben seien! Wünscht die 
n a l,^  Voß wirklich eine E rk lärung? Dieselbe liegt doch
»e>, Virchow ist noch heute der Virchow der Konflikts-
unk ^  der Konflikt längst beseitigt ist und die T räum e 

Hoffnungen, welche die M änner des Konflikts zu jener Z eit 
mll k i n z w i s c h e n  mir dem Erstehen des neuen Reiches, 

^ i i ^ h r u n g  des allgemeinen gleichen S tim m rechts usw. 
g. . .haben. Die Bennigsen, Gneis! und S yb e l haben mtt- 
V ,° " "  einer nationalen  Politik , a ls  sie erkannten, daß

eine solche treibe; die Virchow und Genosse» 
alle-" « i hre M itw irkung versagt, sie haben sich m it 
eium„, dagegen gestemmt. Fürst Bismarck hat selbst
tu e-.-L  ? V erhalten der Fortschrittspartei in der Konfltklszett 
wor h u ld ig e n  gesucht. D ie P a r te i  habe nicht wissen können, 
klar r Taktik herauskommen werde. Nachdem dies aber
kvn-t lag, und das ist seit nun 25 Ja h re n  der Fall,
Ko-ks!».? . Entschuldigung doch nicht fü r eine Fortsetzung der 

, ,  p°tttik seitens der Fortschrittspartei gelten, 
p r o a ^ d  das neue s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  A g r a r -  
verfcbn r n ' das gleich bei seinem Bekanntwerden a ls  eine 
sorinn, * Spekulation bezeichnet wurde, wird jetzt auch von der 
Den» ^ o 'ra tisc h e n  Presse fast durchgängig der S ta b  gebrochen, 
noch , ^ wegen dieser kläglichen „Heilsbotschaft" unsere B auern  
w e r d e n " ^  auf den sozialdemokratischen Leim kriechen
höchste» »Genossen" vielmehr bei ihrer Landagitatton
alle» L  ^  Jacke vollgehauen werden dürfte, das ist so ziemlich 
weint T ^u fsp ro le ta rie rn  klar. D arü be r diese B e trübn iß ! S o  
länger «Sozialdem okrat" u. a . : Und hier kommen w ir, je 
—  - wir das bandw urm artige neue Gebilde, zu dem sich der

 ̂  ̂ N e z e t.
^Me Dorfgeschichte von E. v o n  d er  Decken.

------------------- (Nachdruck verboten.)
..Ja  » (20. Fortsetzung.)

Und b o l t 'in ! ^  wollen w ir, M arie-A nn '; der Anton kommt bald 
wir beide für ein M ädel, das H ainbäuerin  w ird, sind

Re,°, ^ .'c h lech t zum R eigen."
. K o m m ? verdrossen auf die Lippen.
Aber ki- ^  erst ins Freie, das andere bereden w ir w eiter." 
»Nein »ei es eigensinnig ab.

D u nur v o ra u s ' ^  w arten bis der Anton kommt. Geh'
gekommen: w-iLe m ir gesagt, w arum  er noch nicht ist
Oab's dein Kinde k " '  meil ZU viele da wären gewesen. —  Zch 
lich w är' gewesen  ̂ ^ » e l ,  nicht wollen sagen, w eil's nicht freund- 
wocht' nicht um .» weißt ja , er w ar immer so scheu und 
°°», Jungen  imn* « n,chen. Aber wenn sie gegangen ist m it 
geh' nur unk ^°wmt der Anton und der Vincenz. —  S o

R e z e l  w a r ? ^  °um ' Dich draußen ein bischen.«
^>u Schnpn-n mitleidigen Blick auf die Alte und ging.

einmal m iek?° ^  G ustel; sie ließ ihn gewähren. S ie  
° ^ ° ß t ,  d a s t ^  g°nr allein sein. E in bitteres G efühl hatte 

zerstört k > a t t e " ^ . ? ^ ^ b i n  der Ursel den letzten Lebens- 
der E in sa m e ?  erU ich ttttc^" barmherziges Geschick das herbe

°ben, wo sonst n ? L t?  oi ber Gustel und ich, auch hier
»-»  S ie  w ar so ? ?  eine kindische A lte.

h °« ° , d .r  schon ganr d Ä ! ' ^  ^aß sie den S ch ritt
»E>, ei, M ä d e U ^ s n ^ ^ . ? ^  ^ur -Leite w ar.
Bei dem Gedanken?«

w ar ihr zu "voll^sn Rezel herum . D a s  Ge-
beide"?- "^ ra th e n . ^ r t e ; sie hatte durch Thränen ihr

^ u d e  entgegen.^ '^^ckte ste dem Kommenden nur freudig

d ? s c in " " ^  um sch lo^-- ° b e n ? Zst alles gesund?« fragte der 
.Die"'n Augenblick beide Hände fest m it

d e s s e n - " '^ ° ^ h in ° u ? ? a ? n  ünd K ^ ? " ? ' ^  " "  W enn

^  » ^ S ^ e h ? Z 7 ? ° " ° ^  ^ l d  noch nicht sein.

als i c h ^ c k ^ " '  D u ^ s ie b s t" '^ '" ' Zerstreut.ch Dich z „stb M al sah.« ^  m ehr so frisch a u s .

zweite T heil des P arte ip rogram m s zu entwickeln droht, kritisch 
betrachten, mehr und mehr zu der Ueberzeugung, daß so gut 
wie alle vorgeschlagenen neuen Punkte in das P rogram m  über­
haupt nicht gehören." —  Z u  einem ähnlichen R esultate kommen 
auch andere B lä tte r  dieses Kalibers. Welche Punkte nun aber 
in das „neue P ro g ram m " gehören, darüber schweigt sich die 
Presse der B erufs- und G efinnungsproletarier leider aus. Allem 
Anschein nach werden sich die Genossen um dieses A grarprogram m  
einander noch gehörig die H aare zersausen. W ir yierdcn dann 
ruhig zusehen dürfen.

D er Versuch des S ta a ts ra lh e s  T horne, ein n e u e s  n o l ­
iv e g i s ch e s M  i n i st e r i u m zu bilden, gilt dem „Stockholms 
D agblad" zufolge a ls  gescheitert, namentlich wegen der Schwierig­
keiten hinsichtlich der Besetzung des Postens des norwegischen 
S taa tsm in iste rs  in Stockholm.

Nach einer M eldung au s L o n d o n  wurden bisher ge­
w äh lt: 409  Unionisten (G ew inn 110), 172 Liberale (G ew inn 
20), 12 P arne lliten , 68 A ntiparnelliten und 2 Arbeiterkandidaten. 
D ie Unionisten verfügen nunm ehr bestimmt über eine M ehrheit 
von mindestens 152 Sitzen in dem neuen Unterhause.

D er „Newyork H erald" veröffentlicht eine Nachricht aus 
P e t e r s b u r g  über die B ildung  einer starken a n t i  f r a n ­
z ö s i s c h e n  P a r t e i  unter F ührung  des Fürsten Meschtschersky. 
I n  einem In te rv iew  m it dem Korrespondenten des „H erald" 
äußerte derselbe, eine Allianz m it Frankreich sei gegen das 
Gefühl des russischen Volkes und stehe in direktem W iderspruch 
m it den Wünschen des verstorbenen Zaren. Fürst Meschtschersky 
bestreitet aufs entschiedenste, daß ein V ertrag  zu Schutz und 
Trutz m it Frankreich jem als die Genehmigung des Z aren  er­
halten werde. —  D ie P ariser „Gazette de France" bespricht die 
M ittheilung des „F iga ro" über den r u s s i s c h - f r a n z ö s i ­
s c h e n  V ertrag  und erklärt, sie könne nicht richtig sein. Kein 
P räsident der Republik würde es wagen, sich über die Verfassung 
hinwegzusetzen und ohne die Kammer Verträge zu schließen, von 
denen das Dasein Frankreichs abhängen kann.

Nach einer Depesche der „Köln. Z tg ."  aus S o f i a  wurden 
gestern zwei B ataillone von dort nach der mazedonischen Grenze 
entsandt. Flüchtlinge von dort melden, daß, obwohl die letzten 
Gefechte unglücklich endeten, das Aufhören der Bewegung nicht 
wahrscheinlich sei. —  D ie Untersuchung gegen die M örder 
S tam bulow s, heißt es in derselben Depesche, habe bis jetzt nichts 
neues gefördert. B o na  Georgiew und Genossen leugnen fort­
während und lehnen ab, Mitschuldige zu nennen.

A us M arket Lake (Jd ah o ) in Newyork eingetroffen- Nach. 
richten melden, daß die I n d i a n e r  die ganze Bevölkerung 
des Jacksons Hole - T ha le s, die aus 75 Fam ilien bestand, 
ermordeten. Eine Abtheilung Bundeskavallerie wurde Sonnabend  
dort erwartet.

„ 's macht auch das lange Sitzen in der S tu b e ."  erwiderte 
Rezel und kämpfte m it G ew alt die aufsteigenden Thränen nieder. 
„ E s  verlangt halt alles nach dem F rüh ling .«

Dem B auern  w ar das Kämpfen in ihrem Gesicht nicht 
entgangen.

„Und nach Glück,« sagte er leise.
Rezel senkte die Augen, und zwei Tropfen stahlen sich unter 

ihren W im pern hervor. D er B au er griff nach ihrer Hand und 
bog vom Wege ab auf die Höhe. '  -

„Schau, M äderl, sei einmal gescheit und denk', ob D u ^ n M  
wieder hinunter möchtest ins Thal.« .-»psF

„Ich  kann ja  nicht," stammelte Rezel und hielt s ic h .W ^ G  
der H and, die ste führte. .,?,uoL

„Auch nicht, wenn sich's trifft, daß D u  den Gustel-kannst 
behalten, wo D u  hingehst?« ^ - r ia -s a r -s

S ie  schüttelte den Kopf.
„D ie H ainbäuerin, vor der D u  bist g e f lo M ^ W , f M  

Rezel — « „rftiix-O m M
Entsetzt fuhr d as Mädchen zurück. mvU'Om'.M mi
„ S o  kennt I h r  mich.« 6""' rrion I
„Brauchst keine Angst zu haben, ich geb'
„Aber woher wißt Z h r 's  denn, daß ich's 
E r hätte ihr m it den W orten des GroßkaechtD^ankvorteii 

mögen, doch er hütete sie wohl dergleichen äuSzuspriHen'/ und 
meinte nur lächelnd: „N un weil sie Dich unten (arsuch t'häbM
Dich und den Gustel.«

„ S o  suchen sie uns nicht m ehr?« , .
E r mochte ih r nicht sagen, daß sie bei lden : M eiste»-ÄS: ver­

trunken galt, und daß m an deswegen die'M chfbrschunäen sä 
bald hatte einschlafen lassen. S -  
bauer w ohl, von der B äuerin  weiß ich's picht,«

„Und gerad' der sollt' mich nicht findM )« ri«f das Mädchen» 
und ihre Augen flammten vor Zorn. „Vom Gustel .ddvß ich 
nicht lassen, so lang' a ls  
ihm kommen und bei ihm
Gezische! von den Leuten wieder  ̂ ^  ... „
kennt der die Rezel schon s c h l e c h t ! « 6: m r.-: -cflLrySrL.'r-ihsaLii 

D er B au e r konnte ein Lächeln'nicht unterdrückencbei diesem 
Zornesausbruch, doch bald u M W M M r - S W N M W  
sah ernst vor sich hin. '- H  ' , 7! . . . /  7 7 7 3 ^  s

„Und I h r  w ißt, daß der H aiichauir7  u n s  sucht^ und y Ä  
doch nichts gesagt. W ie gut I h r  doch se id !"

 ̂ Die spanischen T ruppen  auf K u b a  hatten am Donnerstag 
! einen Zusammenstoß mit den Insurgenten  bei S a n ta  B arb ara . 
, Die Insu rgen ten  verloren 19 Todte und 30 Verwundete. D ie 
! S p a n ie r  hatten drei T o d te ; ein Kom m andant, ein K apitän und 
l sieden S oldaten  wurden verwundet. —  Marschall M artinez 
> Cam pos ist von M anzanillo nach S an tiag o  de Kuba abgereist; 
! von dort begtebt sich der Marschall nach Habana.

j D e u ts c h e s  H te ich .
; Berlin, 28. J u l i  1895.

—  S e . M ajestät der Kaiser ist auf der Dacht „Hohenzollern" 
i heute Nachmittag gegen 3*/, Uhr in Saßnitz angelangt. D er 
i M onarch begab sich alsbald an Land und wohnte im Schlosse

D w aiiden der Feier des G eburtstages des P rinzen  Oskar bet, 
welcher lein 7. Lebensjahr zurückgelegt hat. Noch am Nach­
m ittag setzte der Kaiser an  B ord der „Hohenzollern" seine F ah rt 

i nach Kiel fort, wo die Ankunft am S o n n ta g  erfolgen wird.
—  W ie aus N orrland  berichtet w ird, hat sich der Kviser vyn 

! seinem Ausflug nach N yland in jeder Hinsicht befriedigt erklW  
s und versprochen, in einem der nächsten J a h re  wieder zu komMetst

—  D er Kaiser hat an  den kommandtrenden G eneräl^steS
1. bayrischen Armeekorps, P rinzen  A rnulf von B ayer« , stw E in ­
ladung ergehen lassen, den anfangs Septem ber bei S f t tt jn  statt­
findenden K aiser-M anöver» beizuwohnen.  ̂ - -chftm iPi

—  Aus Saßnitz (R ügen) schreibt m an d e r^ ^ K M z z jg ^  
! V on den hier im Schlosse Dwasiden weilenden js tW r e n ^ a j f tM  
! chen Kindern bemerkt das Publikum  im a l l g e m e i n .M ni.tz.uW - 
! gesehen von den fast jeden Nachmittag s ta t t f i t z y M ^ K p g z jW  
s fahrten durch den O rt und die Stubbnitz, odsr M r
 ̂ unserer Halbinsel über Land, wo die H osiE r,urpagM  natürlich 
s viel Interesse und B ew underung erregen, Ki§ l k ü js M H «
 ̂ Kinder ziemlich zurückgezogen in D w a s i d ^ . M  s s § c ,! j§ t i ,E M  
; W agen oder zu F uß , im P ark  oder a m M tt r iH k M - n g c h
- zenslust tum m eln. D as Befinden d e r .P r i s e n
- soll sehr gut sein. , nsüLä tirlurm i-l nrkch' rim

—  Die in Konstanz w e ile n d e s  t a M M
morgen (S o n n ta g )  die Rückreise nach P o tsd am  isü r i«

— D er „Kölnischen ZeituntztiuckvtedHu dem M-stsichtigten 
Besuche des österreichischen M ( « 8Srs K rps.e»M M chiM LktK -d««m  
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe aus BrrW m gsm etdet, :Gäsy- 
chowski hatte thatsächlich istechMsichl, xzDeM riW ichrVnzler von 
Jschl aus in Auffee zu ,bes«M nnz«ntzü trjchyjtt^  etNtziKezitzstM 
Telegram m  nach Aussrs M r  M chS kG ler-'Ä SavnadsrftP orhr«  
zu einem JagvausfluPpnSßcho iÄ tM  ZumisoVebirgeü gckyvw »

i W aldhause aufgebrocheifp M ^ 1eleA ,svhis»^.m chd zuzwtriiche« 
war. D a G o l u c h y i E K i n r A i M s E Ä t  st« A c h k  nW -cM -N M  
gern konnte, m uß-tzU  M e iim llM L Ä JN z M M ä c h k sK g e sp ro c h e n  
zu haben. 700 ,:nftchft, tzignötzno tchin s lo m r iM  nschs
- im tPatiili! A rivitv», Zni, LiLitttsM  nechs t inist

D er innige Blick, der ihn trä ft n M v n M u z u ls M n f ü t f tM  
Z u sa m m e n m M m /a S M ts trg » W a ia iW « g " tM c h rM '' s iL  —

»Vö

ß„OL rsurkftsbuZ

K U M Z
, 'i^ llm u T

-chirv
-äosch

-u "  .7L . tz iu l lo I
iM -s«  ünu nil^om»N rsniss tznur-s'k^S ni

D ie F rage w ar so leise gesprochen, s t in k d E  Gükt
VäS MälIGKI still jll ryin wuiiore, ällkt sö käsch üökk IHN hist ist 
die leuchtende Ferne, daß «V rsH ttlM ß te , ob sie ihn verstanden
HÄM. ni^o?7sA »Ü tznuInviftS  .tluL  .7L ,m o K

G n g - « M
H ainbauer, den D u  , s t i b K ! ^  -W ° M O si,a r" '-5 M  '-jtt
W ß .  'G Ä M ü V 'M M  M S ^ ° r k d a Ä i t - ^ u M h ß l t t M  Zn-

> dann

« W k n M s M iH lc k L  msü rim s i M  m rs'r im  s. nöK
„Rezel, ich kom m »'M kdeknuM gjst;Lntttdeßrm chk,,c7vlle D «

mstp'W sW lEhlKrl^oirvntrl».' 8 i!u 8  7L noäaoL
rsnstift; iu t i f ln §  n sch ilis iioK  m i ün>öL nW optsetzm kg ßckgtch.-K



—  Dem „Retchsanzeiger" zufolge ist der bisherige H ilfs- . 
arbeiter im landwirthschaftlichen M inisterium , L andrath  Konrad- : 
F latow , zum Geh. R egterungsrath  und V ortragenven R ath  in ! 
diesem M inisterium  ernannt worden.

—  Als landwirthschaftliche Sachverständige bei den aus­
wärtigen Botschaften find bisher ernannt: Hauptmann Cleinow 
in Petersburg, Lanvwirth Scheideman« in Wien, der frühere 
Generalkonsul Dr. Gerltch in England, der württembergische 
Forstreferendar von Hermann in Washington, der Privatdozent 
der hiesigen landwirthschaftlichen Hochschule Kärger in BuenoS- 
Ayres.

—  Heute ist in Berlin eine Landbank mit einem Kapital 
von fünf Millionen Mark konstituirt worden. I n  den Auisichts- 
rath find u. a. gewählt: Graf Douglas, v. Eckardstein, v. Hanse­
mann, Präsident o. Koller, Landschaftsdirektor Albrecht, Ritter­
gutsbesitzer v. Bteler-Melno. Erster Direktor ist der Regierungs- 
ralh Slobbe in Bromberg. Die Hauptthätigkeit der Bank wird 
in der Beförderung der Rentengüterbildung in den Provinzen 
mit vorwaltendem Großgrundbesitz bestehen, wobei aus einen 
größeren Zuzug von Käufer« aus dem stärker bevölkerten Westen 
gerechnet wird.

— Der eh-malige preußische Hauptmann Hanneken, der be­
kanntlich im chinesischen Kriege eine Rolle spielte, ist in Weimar 
eingetroffen, wo er sich anzukaufen gedenkt.

— Wie der „Nat.-Ztg." aus Chicago gemeldet wird, werden 
die dortigen Veteranen aus dem deutsch-französischen Kriege auf 
einem Lloyd-Dampfer nach Deutschland fahren und am 27. Au­
gust in Bremen eintreffen. Zunächst unternehmen sie dann eine 
gemeinsame Huldigungssahrt zum Fürsten Bismarck und werden 
am 1. September mit Musik durch das Brandenburger Thor in 
Berlin einziehen.

—  Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Hültlingen, der bis­
her den 7. württembergische« Wahlkreis vertrat, ist vom Land- 
gerichtsrath zum Landgertchtsdirektor befördert worden; infolge­
dessen ist sein M andat erloschen. Frhr. v. Hültlingen gehört der 
Retchspartei an.

—  Laut dem Blatte „Frei Deutschland" wurde für die 
Reichstagsersatzwahl in Oels-Wartenberg, die auf den 17. S ep ­
tember anberaumt ist, von dem Gesammtvorstand des deutsch­
sozialen Provinzialverbandes für Schlesien, unter Zustimmung 
der Vertrauensmänner des Oels-Wartenberger Wahlkreises, der 
Redakteur Puchstein als Kandidat der deutschsozialen Reform­
partei aufgestellt.

—  Aus der Pfalz wird der „Frankfurter Z tg." geschrieben: 
D as Sinken des nationalliberalen Einflusses macht sich in eigen­
thümlicher Richtung bemerklich. Nachdem schon der „Pfälz. Kur." 
der nationalliberalen P a rte t den Rücken gekehrt hat und in das 
Lager des Bundes der Landwirthe desertirt ist, soll jetzt auch die 
„Neust. Ztg." sich aus einem „liberalen" in ein ultramontanes 
B latt verwandeln wollen. Die Ratten beeilen sich, das Schiff 
zu verlassen, das sie bisher trug und nährte.

—  Die Oberfeuerwerkerschüler, welche unmittelbar nach 
Beendigung des bekannten Prozesses zu ihren Regimentern zu- 
rückkommandirt wurden, da die über sie verhängten S trafen 
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, 
sehen nun, soweit ihre Kompagnie- oder Batteriechefs weiter 
mit ihnen kapitulirt habe», ihrer Rückberufung nach der Ober­
feuerwerkerschule entgegen, sobald dort die regelmäßigen Kurse 
wieder beginnen.

—  F ür die Erwerbung des Truppenübungsplatzes bei 
Döberitz wird, wie die „Post" hört, eine erhebliche Nachforderung 
gestellt werden müssen.

—  Von Seiten des kaiserliche» Marineamtes ist, wie die 
„Schles. Ztg." erfährt, für den Bau von Kriegsschiffen, welcher 
der Prtvatindustrie übertragen ist, die Anordnung getroffen 
worden, daß, soweit es irgend angängig ist, inländisches M a­
terial dazu verwendet wird. Speziell ist bei der Erbauung von 
Wachboten, welche an die kaiserliche Werft in Kiel abzuliefern 
find, der Befehl ergangen, daß, wenn die Verwendung inländi­
schen M aterials nicht angängig erscheint, vor Bestellung des aus­
ländischen M aterials eine mottvirte Anzeige an die kaiserliche 
Werft in Kiel zu erstatten ist.

—  Die „Nat.-Ztg." erfährt von zuständiger Seite, daß sich 
die Alarmnachricht, der zufolge Beduinen 5 Schiffe in der Nähe 
von Djeddah ausgeplündert und die Leute der Bemannung ver­
wundet hätten, als durchaus unbegründet erweist.

—  Von 1. April bis Ende J u n i find im deutschen Reiche 
an Zöllen und Verbrauchssteuern zur Anschreibung gelangt: 
Zölle 95,8 Millionen (gegen denselben Zeitraum des Vorjahres 
-j- 13,2), Tabaksteuer 2,1 (—  0,12), Zuckersteuer 17,1 (-s- 0,9), 
Salzsteuer 9,4 (-j- 0 ,16), Maischbottich- und Branntweinmateri- 
alsteuer 2,9 ( — 0,6,) Verbrauchsabgabe Branntwein 26,9 ( -  
1,8), Brausteuer 7,07 (4 - 0,16), in Sum m a 162,3 (-s- 11,9). 
Stempelsteuer für Werthpapiere 3,8 (-f- 1,8), für Kauf- und 
sonstige Anschaffungsgeschäfte 5,1 (-s- 2,2), Post- und Telegra­
phen 67,8 (-s- 3 ,8), Eisenbahnen 16,4 (-s- 0,76). Die Jstein- 
nahme beträgt: Zölle 82,3 (-s- 9,4), Tabaksteuer 1,9 (—  0,29), 
Zuckersteuer 20,5 (—  1,5), Salzsteuer 10,5 (-j- 0 ,39), Maisch­
bottich- und Branntweinmaterialsteuer 4,8 (—  0,8), Verbrauchsab­
gabe für Branntwein 25,2 (-s- 0,72), Brausteuer 6,7 (-f- 0 ,17), in 
Sum m a 152,2 (-1- 8,1).

Münster, 26. Ju li. D as Schorlemer-Denkmal soll, nach­
dem die hiesige Stadtverordneten-Versammlung die Errichtung des 
Denkmals auf dem Domplatz abgelehnt hat, nach der Absicht des 
westfälischen Bauernvereins überhaupt nicht in Münster aufge­
stellt werden.

Coburg, 27. Ju li. Fürst Ferdinand von Bulgarien ist 
in Begleitung seiner Gemahlin und seiner M utter heute wieder 
nach Karlsberg abgereist.

Ausland.
Rom, 27. Ju li. Die Erkrankung der Herzogin von Aosta 

wird hier nicht für bedenklich gehalten; es scheint sich lediglich 
um einen leichten Fieberanfoll zu handeln.

Paris, 27. Ju li. StambulowS Memoiren werden dem­
nächst in Budapest erscheinen.

B rüssel, 27. Ju li. Die Staatsanwaltschaft hat beschlossen, 
wegen der Vorgänge im Saint-GtlleS am 21. d. M. und wegen 
des Zwischenfalles bet dem Ballspiel am 23. d. M ., bei welchem 
der König mit dem Rufe „Nieder mit dem Schulgesetze" empfan­
gen worden war, die Untersuchung einzuleiten.

London, 27. Ju li. Der 6. internationale Geographen- 
Kongreß wurde gestern Abend im Kaiserlichen Institu t eröffnet.

London, 27. Ju li . D as „Reutersche Bureau" meldet aus 
Sydney: Nach hier eingelaufenen Nachrichten ist eine aus 10
Eingeborenen bestehende Mannschaft eines Bootes im Bismarck- 
Archipel in Neu-Guinea ermordet worden.

Petersburg, 27. Ju li. Der Kaiser und die Kaiserin find 
gestern aus Peterhof nach Krasnoje-Selo übergesiedelt und machten 
abends eine Umfahrt durch das dortige Lager. Daselbst fand 
sodann ein feierlicher Zapfenstreich statt.

Belgrad, 26. Ju li . Der deutsche Gesandte Freiherr von 
Waecker-Gotter hat einen sechswöchentlichen Urlaub angetreten. 
Während seiner Abwesenheit führt Legationssekcetär vom Rath 
die Geschäfte.

Sofia, 27. Ju li. Ein schwarzgerändertes Flugblatt 
ladet zum Trauergottesdienst für die vor drei Jahren  als 
Schuldige an der Ermordung Beltschews Hingerichteten ein.

Konstantinopel, 27. Ju li. Der deutsche Botschafter Frhr. 
v. Saurma-Jeltsch empfängt heute Nachmittag im Botschafts­
palais in P era die deutsche Kolonie.

Krovtnzialnachrichteu.
(:) Schönste, 29. J u l i .  (Herr Thierarzt Sorge), welcher V erwalter 

des hiesigen Schlachthauses ist, wird, wie verlautet, demnächst unseren 
O rt wieder verlassen, da ihm eine bester dotirte Stelle angeboten 
worden ist.

S tra s b u rg , 25. J u l i .  (Elektrische Anlage.) I n  der heutigen S ta d t-  
verordneten-Sitzung wurde mitgetheilt, daß die städtische Anleihe bezüglich 
der elektrischen Anlage vom Bezirksausschuß vorläufig beanstandet, d. h. 
die Entscheidung darüber noch ausgesetzt sei.

2 C u lm , 27. J u l i .  (Gänsehandel.) Gestern trieben von hier Gänse- 
händler mit großen Schaaren in die S tadtniederung. Dieselben machten 
gute Geschäfte. S ie  verkauften das Stück mit 2,50 M ark. Vielen 
Landleuten ist der Einkauf von Gänsen noch unmöglich, da die Felder 
noch nickt leer sind, um sie auf die S toppeln treiben zu können.

A us der Culmer Stadtniederung, 26. J u l i .  (M angel an A rbeits­
kräften.) Jetzt in der E rn te macht sich der M angel an Arbeitskräften 
recht bemerkbar. N ur durch Verwendung von Maschinen ist es größeren 
Landwirthen möglich, das Getreide in die Scheunen zu bekommen. Um 
das M ähen zu beschleunigen, beabsichtigen Besitzer sich amerikanische M äh ­
maschinen mtt Garbenbinder kommen zu lasten.

2  C u lm er S tad tn ied e ru n g , 28. J u l i .  (Verschiedenes.) I n  große 
T rauer wurde gestern die Radatz'sche Fam ilie in R athsgrund  versetzt. 
Der einzige Sohn  derselben befand sich auf Schifffahrt und w ar mit 
seinem Kahn in Wloclawek in  Polen angekommen. Wegen Windstille 
mußte dorr vor Anker gegangen werden. Am 18. d. M . abends 8 Uhr 
wollte Wilhelm Radatz ein kleines Boot nach dem Hinteren Theile des 
Fahrzeuges bringen, wobei er ausg litt und ca. 3 M eter tief in den 
S tro m  fiel; ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte, w ar er ertrunken. 
Am nächsten M orgen wurde die Leiche des Unglücklichen gefunden. I n  
einem weißen S arge mit einem Kreuze aus Blumen wurden nach dorti­
gem Brauche die sterblichen Ueberrefte des R . auf dem evangel. Friedhofe 
in  Wloclawek zu Grabe getragen. Der Schiffseigner D ittm ann bestritt 
sämmtliche Unkosten. — Der Dampfer „Danzig" hatte gestern hinter 
Ehrenthal das Unglück, einen Bruch des S teu ers  zu erleiden. — I n  
Nidwidt, Kreis Schwetz, herrscht bedenklich der Scharlach. I n  einer 
Fam ilie starben in kurzer Zeit zwei Kinder, das eine w ar 11 Ja h re  alt. 
— M orgen werden die hier geschnittenen Weiden abgenommen. D a das 
W etter zum Verladen paßt, wird dieses in  den nächsten Tagen geschehen.

V o n  der Culm -Schw etzer K reisgrenze, 26. J u l i .  (Zurückkehrende 
Sachsengänger.) Fast jeden Tag sieht m an hier und in  den angrenzenden G e­
genden die Arbeiter von Mecklenburg und Pom m ern zurückkehren.  ̂ A us so 
manchen Gesichtern konnte m an lesen, daß Hunger die Leute quält. Die 
meisten dieser Arbeiter haben kaum 90 P f. pro Tag verdient und dazu von 
3Vs Uhr des M orgens bis nach S onnenuntergang  bei großer Hitze 
arbeiten müssen. Dazu kommt noch, daß ihnen die Kaution einbehalten 
wurde und somit au s den kleinen, vom M unde entzogenen Ersparnissen 
kaum das Reisegeld übrig blieb. Die Zurückgekehrten sehen auch jetzt 
keiner angenehmen Zukunft entgegen, denn die hiesigen Besitzer haben 
bereits Leute genügend für die E rnte, weshalb Hunderte der armen 
Leute jetzt vollständig ohne jede Arbeit sind.

Konitz, 27. J u l i .  (Nack dem Ergebniß der letzten B erufs- und 
Gewerbezählung) ist hier als ortsanwesende Bevölkerung ein Personen­
stand von 5189 männlichen und 5168 weiblichen, insgesammt von 
10357 Personen ermittelt worden. Gegen die letzte Volkszählung, 
welche einen Personenstand von 10288 Personen auswies, ist somit ein 
Bevölkerungs-Zuwachs von n u r  69 Personen in Konitz zu verzeichnen 
gewesen.

R iesenburg , 26. J u l i .  (Bahnhofsrestauration.) Gestern w ar der 
Schlußterm in für die Annahme von Pachtangeboten für die hiesige B ahn­
hofsrestauration. Die bisherige In h ab e rin  der Restauration zahlte A n­
fangs 500, später 600, 800 und zuletzt 900 M ark Pacht. Die jetzigen 
Angebote der vielen Bewerber bewegen sich zwischen 900 und 3000 
M ark.

Marienburg, 25. J u l i .  (Von " einem bedauerlichen Unglücksfalle) 
wurde heute der S ohn  des Bierverlegers Hildebrand betroffen. Derselbe 
hat selne Lehrzeit bei H errn Zimmermeister Thürmer beendet und ge­
dachte demnächst au fs Technikum zu gehen. E r gerieth mit einer Hand 
in die Kreissäge, wodurch ihm der Daumen und der Zeigefinger abge­
schnitten wurde.

D anzig , 26. J u l i .  (E tw a fünfzig galizische Polen) mit ihren 
Damen, welche gemeinschaftlich die Posener Gewerbeausstellung besucht 
haben, trafen Mittwoch Abend hier ein, um Danzig und seine U m ­
gebung kennen zu lernen. S ie  w urden am Bahnhöfe von einem pol­
nischen Empfangsausschuß begrüßt und nach dem Hotel du Nord ge­
leitet, wo ein geselliges Beisammensein stattfand. Gestern Abend w aren 
sie un ter den Besuchern des Badefestes auf der Westerplatte fast voll­
zählig vertreten. Die Polen fuhren heute morgen nach Heubude zur 
Besichtigung der Rieselfelder und nachmittags fahren dieselben nach 
Zoppot. V on hier fahren sie heute Abend weiter nach M arienburg und 
von dort nach Berlin , w orauf sie in  ihre Heimat zurückkehren.

Lautenburg, 25. J u l i .  (Raiffeisen'scker Verein.) I n  einer vom 
hiesigen landwirthschaftlichen Verein einberufenen Versammlung von 
Landwirthen wurde beschlossen, je einen Raiffeisen'schen Verein für die 
S tad t und für das Land zu gründen.

M emel, 26. J u l i .  (Blitzschlag.) E in  Eigenartiger Unfall hat, wo 
das „M emeler Dampfboot" erfährt, am Dienstag Nachmittag den 
Memel-Tilsiter Tourdampfer „Condor" auf seiner gewöhnlichen Reise 
im Memelstrom bei Sckanzenkrug betroffen. E in  Gewitter zog über den 
S tro m  und ein Blitz schlug in  den Dampfer ein, streifte den auf der 
Kommandobrücke befindlichen K apitän am Arme, fuhr dann, die Fenster 
der Deckskajüte zertrümmernd, in  den Maschinenraum und betäubte den 
Maschinisten derart, daß er fast zwei S tu n d en  ohne Bewußtsein lag, 
sich aber dann glücklicherweise erholte. Der „Condor" ging sofort nach 
dem Unfall vor Anker, um das Ende des G ew itters abzuwarten, und 
traf infolge dessen etwas verspätet, erfreulicherweise aber ohne weiteren 
Schaden in Tilsit ein.

Bromberg, 26. J u l i .  (Städtische Anleihe.) I n  der gestrigen S ta d t 
verordnetensitzung theilte Oberbürgermeister Braesicke mit, daß die 
städtische Anleihe von 1280  700 Mk. genehmigt und zu 3V, pCt. begeben 
sei. Der Emissionskurs der einzelnen Stück betrage 101,54. Die Sum m e 
sei sofort in S laa tspap ieren  angelegt worden und der Unterschied 
zwischen den Zinsen, welche die S rad t zahlen müsse, und denen, welche 
sie ihrerseits empfangen, sei n u r ein geringer. Dem Betriebsfonds seien 
wieder 64000  Mk. zugeführt worden, während der Rest noch nicht 
ersetzt sei.

Posen, 26. J u l i .  (Verschiedenes.) Der B reslauer Landgerichts­
präsident Gryczewski, welcher an Stelle des verstorbenen Präsidenten 
Eichholtz zum Oberlandesgerichtspräsidenten hierselbst ernannt worden 
ist, w ar vor seiner B erufung nach B reslau , die im Ja h re  1891 erfolgte, 
Landgerichtspräsident in  Beuthen i. Sckl., als welcher er am 14. N o­
vember 1883 ernannt w ar. — Der K ardinal Ledochowski hat brieflich 
dem Erzbischof v. Stablew ski für die Huldigungen aus A nlaß des 
50jährigen Priesterjubiläum s des K ardinals gedankt. — Die Elektrizitäts­
gesellschaft „U nion" in B erlin  erwarb die meisten Aktien der hiesigen 
Pfsrdebahngesellschaft, um die S traßenbahn in eine elektrische B ahn um ­
zuw andeln.

Gtargard i. Pomm., 25. J u l i .  (300000 M ark) sind. d-r „D. M  
zufolge, ber dem Prokuristen Cohn, der durch Selbstmord geendet y a . 
vorgefunden worden.

-FoLaluaSrichten.
Thor», 29. J u l i  1SSS.

— ( H e r r  L a n d r a t h  K r a h m e r )  hierselbft ift zum Ober- 
R egierungsrath ernannt und an die königliche Regierung ZU -pol« 
versetzt, bei welcher ihm der Posten als D irigent der Schulabtheuung 
übertragen worden ist. Die E rnennung ist für H errn Landrath Krahm 
eine ehrenvolle Auszeichnung und eröffnet ihm eine weitere Laufbahn. 
I n  die Freude hierüber wird sich bei den Eingesessenen des Thorne 
Kreises lebhaftes Bedauern darüber mischen, daß H err Landrath K^hrne 
nunm ehr aus seiner S tellung an der Spitze der V erw altung des Krenes 
Thorn scheidet. E r  hat diese S tellung 12V- Ja h re  inne gehabt. AM 
8. M ärz 1883 wurde er als Regierungsafseffor mit der Verwaltung 
des hiesigen Landrathsam tes betraut, welches durch die Versetzung ves 
bisherigen Landraths Hoppe nach Trier zur Erledigung kam, und im 
J a n u a r  1884 folgte seine E rnennung zum Landrath. Die I2  jähng 
Wirksamkeit des H errn  Krahmer als Landrath des Thorner Kreises M 
eme sehr segensreiche gewesen. Unter seiner V erw altung hat das 
Chauffeenetz unseres Kreises eine schnelle A usbreitung erhalten, denn es 
wurden neu gebaut die Chausseen Ostaszewo-Friedenau, Tauer, CulM- 
see-Wangerin, Culmiee-Lubianken-Renczkau, Bösendorf'RenczkaU'TaNN- 
Hagen, Wibsch-Nawra und Theüftrecke Plusnitz-Zegartowitz sowie die 
V erlängerung Bösendorf-Fähre Sckarnau der Chaussee Wiesendurg* 
Scharnau. Ferner werden noch die Strecken Friedenau-M irakonw uns 
Culmsee-Dubielno gebaut, wovon erstere schon im B au  begriffen m- 
Auch durch Festlegung einer Anzahl von Landstraßen ist der Vermehr 
erleichtert und gefördert worden. Durch den B au  der Drewenzbrücke 
hat H err Landrath Krahmer einen ungünstig gelegenen Kreistheil dem 
Verkehr erschlossen. I n  den Ueberschwemmungsjahren 1883, 1686 und 
1889 nahm er sich der Noth der heimgesuchten Kreisbewohner mit allen 
K räften an. Ih m  ist zu danken, daß im Ja h re  1866 der Deich der 
S tadtniederung erhöht wurde und daß das Projekt der Eindeichung der 
Neffauer Niederung soweit gediehen ist, daß eS jetzt greifbare Gestalt 
angenommen hat. I n  die Amtszeit des H errn Krahmer fällt noch der 
B au  der B ahn Fordon-Culmsee-Schönsee und die Errichtung der Kreis- 
Sparkasse. S o  ist H err Landrath Krahmer für das Wohl des Kreiies 
Thor« allezeit bedacht gewesen und die Interessen desselben haben durck thn 
die beste Förderung erfahren. I n  seiner amtlichen Thätigkeit pflegte er 
vor allem den mündlichen Verkehr mit seinen Kreisbewohnern, stets hatte 
er für ihre Klagen und Nöthe ein offenes O hr. Alle Beschwerden und 
Wünsche prüfte er eingehend und wohlwollend; immer fanden die Kceis- 
eingesefsenen bei ihm bereitwilligstes Entgegenkommen und seinem Ge- 
rechtigkeitssinn konnte man fest vertrauen. Da er auch im perlönlickeN 
Umgänge von größter Liebenswürdigkeit w ar, so konnte er sich die Liebe 
und Verehrung der Kreisbewohnerschaft im vollsten M aße erwerben. 
Politisch ist Herr Landrath Krahmer mehrfach hervorgetreten. Bei den 
letzten Reichstagswahlen w ar er in unserem Wahlkreise Kandidat der 
konservativen P arte i, als welcher er mit dem polnischen Kandidaten lN 
die Stichwahl kam. E r errang den Sieg leider nicht, weil die dem 
deutschen Bevölkerungselement angehörenden sozialdemokratiscken Wähler 
zum Theil für den P olen stimmten und zum Theil sich der S tim m ­
abgabe enthielten. W enn es je möglich gewesen wäre, unsern Wahl­
kreis für die deutsche Sache zu erobern, so hätte es mit der Kandidatur 
des H errn Landrath Krahmer gelingen müssen, da Herr Krahmer der 
beste Kandidat w ar. Der Konservative Verein Thorn zählt H errn Land­
rath Krahmer zu seinen G ründern ; geraume Zeit ist er Vorsitzender des 
V ereins gewesen. Die politische M einung des H errn Landrath 
Krahmer w ar so bestimmt und fest, daß sie auch den anderen Parteien 
Achtung abzwang. W ir wünschen, daß Herr Landrath Krahmer einen 
Nachfolger erhalten möge, der ebenso hervorragende Eigenschaften wie er 
besitzt.

— ( D a s  A b s c h i e d s s c h r e i b e n )  des bisherigen G ouverneurs 
von Thorn, H errn  G en e ra llieu tn an ts  von Hagen an H errn  Oberbürger­
meister D r. Kohli, welches in  der letzten Stadtverordnetensitzung zur V er­
lesung gelangte, hat folgenden W o r tla u t: „S ehr verehrter H err Ober­
bürgermeister! E uer Hochwohlgeboren sage ich beim Scheiden aus 
meiner bisherigen Dienststellung Lebewohl, und bitte S ie , diesen Ab- 
schiedsgruß auch an die städtischen Körperschaften gütigst übermitteln Z" 
wollen. E s  ist m ir B edürfniß, nach fast 4jähriger F ührung  der Ge­
schäfte in der Festung Thorn, die mich amtlich vielfach mit den I " '  
tre ffen  der S tad t und ihrer Bewohner in Verbindung gebracht hat, 
dem Gefühl freudiger G enugthuung darüber Ausdruck zu geben, datz 
T horn 's  B ürger, wie deren V ertreter es verstanden haben, in guten 
Beziehungen zur G arnison zu leben. Dies Einvernehmen zwischen 
B ürger und S oldat ist nicht allein für den Frieden geboten und von 
unserem Allergnädigsten K riegsherrn gewollt, es ist auch eine Bürgscka" 
für den Erfolg im Ernstfälle, w enn der Feind an die Thore der G rerE  
Feste pockt, w as G ott in G naden verhüten wolle. Und somit
ich mit der Versicherung, daß ich die in der altehrwürdigen Stavr 
Thorn, — dieser Grenzwacht des Deutschthums im Osten, — verlebten 
arbeitsvollen. aber glücklichen Ja h re  nimm er vergessen werde und bitt 
E uer Hochwohlgeboren und die V ertretung der S rad t, sowie ihre ^  
wohnerschaft, mich in  freundlichem Andenken behalten zu wollen. 
dem Ausdruck meiner persönlichen Werthschätzung habe ich die Ehre zn
sein E uer Hochwohlgeboren sehr ergebener von Hagen, G enerallieu tnan
und G ouverneur. B erlin , 4. J u l i  1895."

— ( P i o n i e r  Ü b u n g . )  Gestern Nachmittag traf aus Verll 
der Inspekteur der 1. Pionier-Inspektion, Herr Generalmajor den« , 
mit seinem ersten A djutanten H errn H auptm ann M einshausen hiersel ' 
ein, um  der hier stattfindenden Pionierübung der drei Pionierbatalvo 
beizuwohnen. Die genannten Herren sind im „Thorner Hof" ^  
stiegen. Heute früh rückten das Jnfanterie.R egim ent von der M arw v' 
eine Eskadron U lanen, sowie die P ionierbataillone Fürst RadZlw 4 
N r. 2 und N r. 18 zu einer Uebung unter Leitung deS K o m nianve . 
der Pioniere des 1. Armeekorps aus. Die Uebung hatte den  ̂
die enge Einschließung der Festung auf dem reckten WeicklelU ^  
speziell auf der Westfront der Fortlin ie, zur Darstellung zu bring

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der seitherige Hilfsprediger Ullrnann ^  
vom königl. Konsistorium der Provinz Westpreußen zum d ü r re r  
evangelischen Kirchengemeinde Grabowitz, Kreis Thorn, berufen

— ( A m t s a n t r i t t . )  Der zum Direktor der hiesigen H E -
Mädchenschule gewählte wissenschaftliche Lehrer D r. M aydorrn 
M arienw erder ist für seine hiesige S tellung  bereits bestätigt, kann 
selbe aber erst am 1. Oktober antreten. , «-eis

— ( F ü r  d i e  A b g e b r a n n t e n  i n  B r o t t e r o d e ) ,  
Sckmalkalden, sollte hier ein Hilfskomitee gebildet w erden; die zu 
Zwecke für Sonnabend nach dem Hinterzimmer des Artushofes ^  
rufene Versammlung w ar jedoch so schwach besucht, daß die -vl ^ rr  
des Komitees nicht zu S tande kam. E in  A ufruf zur Beisteuerung 
Geldspenden rc. soll, wie wir hören, aber trotzdem erlassen werden. ^

— ( Z u r  Z o l l a b f e r t i g u n g  a u f  d e r  W e i c k s e  l)-^.scfahrt
geschrieben: Die Polizeiverordnung betr. die A usübung dA ^  'jh re l 
und Flößerei auf der Weichsel und auf den schiffbaren Theue 
Nebenflüsse besagt un ter 21 : Verhalten der Schiffe und Motze 
Zollabfertigung bei Thorn. 8 39. Die F ührer von Fahrzeug u ^  
F lößen haben die hinsichtlich der Zollabfertigung bei Thorn er ^ ji 
besonderen Bestimmungen genau zu befolgen. S ie  sind  ̂^
ihren Fahrzeugen und Flößen das zollamtliche Revisionsfeld »  ̂
folgter Zollabfertigung sofort zu verlassen und dürfen demnackU 
solchen Stellen liegen bleiben, wo sie den Verkehr auf dem L>tr  ̂ ^^her 
auf dem vorerwähnten Revisionsfelde in keiner Weise störe?- Ae- 
wurde von dieser Bestimmung seitens der hiesigen ZoHbehord
brauch gemacht; jetzt soll das anders werden. Sämmtliche aog ^  ao 
T raften und Kähne sollen außerhalb der Zollgrenze, welw ^  A 
Schillno bis unterhalb der Zollabfertigungsstelle an der 
Thorn erstreckt, anlegen. E s Liegt auf der Hand, daß Holz- u A 
fahrtsverkehr durch diese M aßnahm en schwer geschädigt w ^ n r r . .  
Ladung suchende Schiffer darf erst das Ladeufer gewinne ,
Ladung hat. Der unsern O rt passirende Schiffer kann G ebiA  
verproviantiren, kann auch keine etwa nöthigen M eldungen "  TA», 
und Todesfälle u. s. w. machen. Die Traften werden UNAV ^  fM. 
anlegen müssen, wo n u r  in geringer Zahl Ladeplätze vory ^  un 
Die weite E ntfernung  von der S ta d t vertheuert das -oe, ^geN o 
erschwert den H andel; m an hofft, daß es den vereinten BeMUY oll 
hiesigen Interessenten gelingen wird, die Zollbehörde zu o 
beim Alten zu lasten.
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tierer- s s ° e r s a m m I u n g.) Die Sattler-, Riemer-, Tape-
^ n n n n ^ .. .?  am Sonnabend Nachmittag auf der
des N k-A  i»"S/ 'br Sommerquartal ab. Es wurde zuerst die Wahl 
w-hrdeü au?7?n die Wahl fiel mit großer Stimmen-
Mnf A Rismermeister Herrn E. Puppel. Ferner wurden
aeschried-n ^  Gesellen freigesprochen und fünf Lehrlinge neu ein- 
Lcr, ü-i« s->?r" " E " ^ d r l in g e n  legte der Obermeister dringend ans 
und auch d - Meister zu sein, fleißig die Fortbildungsschule

die Kirche ZU besuchen und mit allem Ernste sich dem °r- 
übernadm ^  ",'dmen. Der stellvertretende Kassirer Trautmann
S ch ll^b -7 -?k°/°^  7 ° ?ücher an Stelle des verstorbenen Herrn
Stevkan I.n^'sich,^^ Andenken der verstorbenen Mit- und Obermeister 
aeelut wurhe durch Erheben von den Sitzen
Ausichr-i^.» gaben auS der Gebührenkafse für Ein- und
w e lc h ?? ? .? /?  ^  ?ur Verstärkung d-r F. Stephan-Stiftung hin, aus 
S i i i tn n ? ? ! ^  mit Prämien bedacht werden sollen. Die

b a h n fa h rt^ o ^  D^e B eth eiligu n g  an der gestrigen E isen-
kosten d 
lanzen ^
wm Sta

der Hitze im' K ^ e ' ^ n n e n

war stark genug, um die 
zu decken; es wurden im

Außer der Eisen- 
Dampferfahrt nach Ostrometzko statt, 

unternahm. Auch

»anzen °u?d?m  BM°Werka°uf'

w i ^ ?
sonst lM Koupee können die Ausflügler ein Liebchen singen;
bülmfak^ die Witterung dem Ausfluge günstig. "   ̂ ^
die m r ^bstern noch eine Dampferfahrt na« 
an der 2? ° ^ ?  ^inem Dampfer „Graf Moltke"
eine der zweiten in diesem Jahre, war die Theilnahme
was si?» Die Theilnehmer dieser beiden Ausflüge wurden in dem, 
enttäü,'^. " den landschaftlichen Reizen Ostrometzko's erwarteten, nicht 
ßnüaun^sL ^daß sie voll befriedigt zurückkehrten. Die beiden Ver­
wehr in -eigen wieder, daß Ostrometzko als Ausflugsort immer
Ken ^unst des Thorner Publikums steigt; zu einem regelmäßi-
lektirten ss^verkehr dorthin wird es aber erst nach dem Bau der pro- 
zug nack^lnbahn Thorn-Scharnau kommen. — Den Sonntags-Sonder- 
aus !?^otschin benutzten gestern ca. 70 Personen, die sich theils 
r aer aus Herrn Bahnhofsreftaurateur de Comin an Herrn Brom- 
lnOttlotn ^^orn verpachteten Waldplatze, theils im Thiel'schen Garten 
wäre, wpn b̂k aufhielten. Es möge hierbei bemerkt sein, daß es erwünscht 
später aplo i ^  Rückfahrt für die Ottlotschiner Sonderzüge in Zukunft 
wdaß Xj 76t würde. Die Züge gehen jetzt um V,9 Uhr abends ab,
- immer -^unft in Thorn um 9 Uhr erfolgt. Die Ausflügler haben 
s^gen „angebrochenen" Abend, mit dem sich nichts weiter an­
gehe sn - Würden die Züge von Ottlottschin eine Stunde später ab- 
Aufenth^!^^ die Ankunft rn Thorn immer noch früh genug und der 
^glnrn r« *".Dttlotschin könnte mehr ausgenutzt werden. Uebrigens 
als immer mehr zu schätzen, welchen Werth Ottlotschin
erhöh. hat. Die Zahl der Sommerfrischler in Ottlotschin
große d ^  ^  Jah r zu Jah r und die Nachfrage nach Logis ist eine so 
Für den n  ^  ^  den meisten Fällen nicht entsprochen werden kann. 
des "Uternehmungsgeist bietet sich daher in Ottlotschin ein lohnen- 
werden /  ^"lotschin hat alle Anwartschaft darauf, ein Luftkurort zu 
Und die Man findet dort die stärkendste Luft, den schönsten Wald 

^  wohlthuendste Ruhe. Auch an Badegelegenheit fehlt es nicht.
Gesanls^r? M m e r t h e a t e r . )  Gestern gab es im Sommertheater die 
stück, bei Jongleur" von Emil Pohl, ein richtiges Sonntags-
wur'de stns?EM sich die Theaterbesucher prächtig amüsirten. Gespielt 
Eckeri in mit guter Laune. Besonders zeichneten sich aus Herr
dtadi des mit unverwüstlichem Humor ausgestatteten 

der als 
Gebräuche

.x V der Rolle __  __________ _
srüherer Meck und Herr Manussi als Rentier Kleemeier,
s^wärwt !?brrr in Konstantinopel für türkische Sitten und (-----------
durch s.in A ^ r  Manufli bot eine höchst originelle Figur und entfesselte 
eigenartig » s ^ ^ n  große Heiterkeit; recht wirkungsvoll brachte er das 
^UtelmäLi ?ponirte Sckneiderkouplet zum Vortrage. Das Haus war 
der Tbou, - besetzt. — Heute, Montag ist kein Theater. Morgen kommt 
Arbunivp^ Brandon'sche Schwank „Charleys Tante" zur Aufführung, 
^wbonr? lst großes Konzert mit Schlachtmusik, wobei ein
^rten« ' mitwirken wird. Außerdem findet Illumination des
oes herrn l̂ ^uerwerk statt. Am Donnerstag beginnt ein Gastspiel 
sicher ,°'?Meiningenschen Hofschauspielers Herrn S c h m i d t - H ä ß l e r ,  

rm Theaterpublikum von früheren Gastspielen her bestens 
Häßler . und still krov Ktllmiszls
^onnabi^^^

sich hier großer Beliebtheit - erfreut. Herr Schmidt- 
zuerst in den „Zärtlichen Verwandten" auftreten. Für 

lst die Novität „ I u g e n  d" von M a x  H a l b e  in Vor­
der s "  !^ück, welches viel von sich reden macht und von einem 

Kritik neben Sudermanns ..Ebre" gestellt wird.
wlrd

wieder beginnen.

Kritik neben Sudermanns „Ehre" gestellt wird. 
r y ^ r i e n s c h l u ß . )  Nach Schluß der vierwöchigen Sommer- 

^ '^ö aa  ^  Schulunterricht in sämmtlichen hiesigen Schulen morgen, 
. ^  ( ^ d e r  beginnen.

der «g, ^ b t a g s h i t z e . )  Daß wir in den Hundstagen sind, braucht 
^  Eropjs^ ^ber nickt zu lehren, eS wird uns fühlbar gemackt durch 
'  ̂ zu 30 die seit einigen Tagen herrscht. Die Hitze steigert sich

 ̂ 'aum ^ w e l c h e r  Höhe sie so drückend ist, daß die Mensch- 
)rgü.?ocd ertragen kann. Diese Hundstage find eine gute Zeit 

 ̂ quälendem
seiner matten

d b -  ^
?^sl. z ^ d ^  Restaurateure, denn" alles leidet unt 
Uwpercrtur Löschung unser Wafferleitungswaffer bei
an köstück /"wt ausreicht, weshalb Bier und Selter rc. aushelfen muß. 
s an brauck! ein Glas kühlen Biers bei dieser abnormen Hitze!
» ?dn, achte Genuß des braunen Gerstensaftes nicht zu ver­
alten Bieres ^ ra u f , daß das Bier nie zu kühl ist, denn das Trinken 

Segen die L .^ ^ llc h  für den Magen. Die meiste Widerstandsfähig- 
oeshalb lege erhält der Körper aber durch kräftiges Essen und
wenn der Avn-ii. . auf  bas Hauptgewicht; man muß tüchtig essen, auch
So -  ( E i n  so recht da ist.
A  rnit ihrer er.) Am Freitag Abend stand eine Frau
"oenS i», Mdrige  ̂ 0̂(tzterder lockrer vor dem Schaufenster eines Verkaufs

ns, »"«undeni n^,"bustraße. Plötzlich fühlte sich das junge Mädchen 
ugemein bewundert erfaßt, der seines seltenen Ueppigkeit wegenollap ̂ .wandem 

Nur ^  bewun°°ri wurde. Als sich das Mädchen umwandte, sah es 
11 jähriger Knabe mit dem zur Hälfte abge-Zovfe »Nl»

wit großer ^ « ^ " ^ o n n te . Durch dieses anscheinend vorbereitet- 
N ^  ^ervorraaen^? o" ausgeführte Attentat ist das junge Mädchen 
ei^wen, daß der Zierde beraubt worden. Es liegt nahe, anzu- 
scin?bM Antriebe sbhr jugendliche Attentäter den Raub nicht aus 
den^wwd die Tkat begangen hat. Jeden-

*Wer die S ck n ,^  Nachdrückliche Ahndung finden, wenn es gelingt, 
N ai,'" (V e r s n c!, zu ermitteln.
« i n ° w S « « ° n  4 Uk.  i »  k - i «s a t  1 - n t  ° t.)
L ^ ' n e n  M ä d l ? ^  st»

Am Freitag 
in der Paulinerstraße ein Mann

^ ^ g f lu ß  betroffen *^em  Magen baden gegangen und wurden

daß ^^"< "ach  Danzia erlitt auf seiner Fahrt
d i ? ^ a s  S t e n - ^ .^ . ^ w e t z  einen erheblichen Schaden dadurch,

^  ^  entkommen^^"' gelang es ihm dock, durch das^Grützmühlen-

M i"ag in Oftrometzko beim B ad.»

^ 7 A " « 'L „ .7

r „Danzig" ins Schlevn^!.? "Drewenz" zur Hilfe, welcher den 
bran̂ 7 ^EUer.)  ^  âch Danzig bugsirte.
voller Exn. ^ ' esenbu r^  d!/^^onnabend zum Sonntag um 1 Uhr 

^rnte total ab. Das ^  Scheune des Gutsbesitzers Neumann mit 
Schirms, ^ a l d b r a n d ' »  war von Thorn aus sichtbar,
der, rv^e^o-st in der NLKv"^zSegen Mittag brach wieder in der 
^  He?rsck7^  ^  den auM -ia^ Schießplatzes ein Waldbrand aus. 
annahm **^ konnte, beium sich griff und größere Ausdehnung

— ( Di e bs t a h l . )  I n  der Nacht zum Sonntag wurde am Haupt­
bahnhofe ein 15jährigeS Mädchen, Tochter des Arbeiters L., von einem 
Nachtwächter dabei abgefaßt, als sie aus einem Lagerschuppen Bretter 
stehlen wollte.

— (P  o l i z e i b e r i ch L.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 3 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Bund Schlüssel auf dem Hauptbahnhofe und 
eine Manschette mit anscheinend goldenem Manschettenknopf. Zurück­
gelassen ein Winterüberzieher und ein Bündel, enthaltend Hemden rc., im 
Geschäftslokale von Kuntze u. Kittler, ferner ein Bündel Wäsche, ent­
haltend 2 Bettbezüge, 2 Oberhemden, 1 leinenes Laken, 3 Taschentücher, 
gez. C. S ., 2 Taschentücher gez. G. S ., 3 Vorhemden, 4 Kragen, 4 
Stulpen und 1 blauleinene Schürze im Stadtwalde. Näheres im Polizei- 
sekretariat.

— ( Vo n  d e r  Wei chsel . )  Wasserftand heute mittags 0,42 M tr 
über Null. Das Wasser steigt etwas. Wassertemperatur 24 o C. — 
Eingetroffen ist der Dampfer „Wilhelmine" aus Königsberg mit Stückgut, 
Heringen, Dachpappe und leeren Spiritusfässern und „Alice" mit Erbsen 
und Lupinen für Thorn und Wloclawek. Abgefahren ist der Dampfer 
„Montwy" mit einer Ladung Spiritus und Rektifikat, Honigkuchen von 
Weese und Stückgütern für die Weichselftädte nach Danzig.

Podgorz, 27. Ju li. (Verletzung durch eine verirrte Kugel. Ein 
Steinriese.) Ein bedauerliches Unglück hat sich heute Vormittag hinter 
dem ehemaligen Chauffeehause zugetragen. Der Knabe Palack, Stiefsohn 
des Besitzers Scharnau auf dem Ausbau, hütete hinter der Sckießplatz- 
grenze bei Unterstand 2 eine Ziege; hierbei wurde der Knabe von einer 
verirrten Sckrapnelkuge! in die linke Brustseite getroffen, so daß er 
ohnmächtig zusammenbrach. Der unglückliche Knabe wurde ins Thorner 
Lazareth geschafft. — Ein Stein von seltener Größe ist beim Fundament­
machen des Zilmskischen Neubaues zu Tage gefördert worden. Der 
Stein hat ein Gewicht von 280 bis 300 Zentner und mußte, da ein 
Fortschaffen unmöglich war. verschiedene Male gesprengt werden, was 
auch sehr gut gelang.

ss Ottlotschin, 28. Ju li. (Ein Harmonium) zur Begleitung des 
Kircbengesanges der hiesigen evangelischen Gemeinde ist angekommen. 
Der Preis desselben beträgt 300 Mark. Ob es seinen Zweck erfüllen 
wird, soll sich bei dem nächsten Gottesdienste am 5. August cr. er­
weisen. Die Mittel zur Anschaffung dieses Instrumentes sind von 
wohlthätigen Vereinen, namentlich vom Gustav Adolf-Verein gespendet. 
Auch dre hiesigen Gemeinde-Mitglieder haben ihr Scherflein bei­
getragen.

Gremboezyn, 25. Juli. (Ertrunken.) Heute Mittag ertrank ein 
Kneckt des hiesigen Besitzers B. beim Baden in einem nahe dem Gehöfte 
gelegenen Teiche. Er hatte in diesem Teiche schon recht oft gebadet und 
kannte die flachen und tiefen Stellen genau. Er badete aber unmittelbar 
nach dem Mittagessen, und so wird ihn wohl ein Herz- oder Lungen- 
scblag betroffen haben, ein neuer Beweis dafür, wie gefährlich das Baden 
gleich nach dem Essen ist.

( B e t  d e m  G r u b e n u n g l ü c k )  der Zeche „P rin z  von 
Preußen" bei Bochum zählt man 33 Todte und 8 Schwerver­
wundete. Wen die Schuld an der Katastrophe trifft ist, noch 
nicht konstattrt. Die Bergbehörde ist noch fortwährend zur 
Stelle. Der Betrieb ist nicht gestört, obgleich die vierte Sohle 
gänzlich nachgestürzt ist. DieGesammtzahl der an der Explostons- 
stelle beschäftigten Bergleute betrug 44 , von den Verwundeten ist 
keiner gestorben.

( T a g e s b r u c h . )  Die „D ortm under Z eitung" meldet 
aus M itten : Bet einem alten Schachte der Zeche „Walfisch"
entstand ein großer Tagesbruch. D as unbewohnte Maschinenhaus 
versank völlig in die T iefe; von den riesigen S te in trüm m ern  
ist nichts mehr zu sehen; nur eine große Aushöhlung des Bodens 
bezeichnet die S telle, wo der unterirdische Bruch stattfand. M it 
dem jetzigen Betriebe steht der Tagesbruch in keinerlei Zusam ­
menhang.

( E t w a s  s p ä t ! )  Eine 95jährtge F rau  Boos aus Ueber- 
lingen ist, wie die „K arlsruher Z tg." meldet, vor einigen Wochen 
nach Amerika ausgewandert. S ie  ist mit ihrer Fam ilie wohl­
behalten in Alleghani City angekommen.

( D i e  F i n d i g k e i t  d e r  S t e p h a n s j ü n g e r ) h a t  
sich kürzlich in Wattenscheid wieder glänzend bewährt. Eine Post­
karte, welche in Brüffel aufgegeben war, la u te t: „An den gröbsten 
W irth  in Wattenscheid." Die Postkarte wurde einem dortigen 
W irth  richtig zugestellt, der sie auch, was das schönste in dieser 
Sache ist, richtig annahm.

(A b s t u r  z.) W eder läuft die Nachricht von einem Ab­
sturz in den Alpen ein. Zwei junge Engländer, einer von ihnen 
ein Enkel Felix Mendelsohn B artholdy 's, find am Bietschhorn 
im Lötschenthal im W allis verunglückt. Die Leichen sind, soweit 
bekannt, noch nicht gefunden.

(H itz e .)  I n  T uest herrscht eine ganz abnorme Hitze. I m  
Schatten find durchschnittlich 30 G rad. Auch in ganz I ta lie n  
ist dieselbe fast tropisch.

Ueutlir Nachrichten.
Hamburg, 29. J u l i .  S e it  nachts 12*/z Uhr stehen die 

Gebäude der Export-Sprit-Lager-Aktiengesellschaft vorm als Nagel 
auf dem S tein-W erder am linken Elbufer gelegen in hellen 
Flamm en und sind wahrscheinlich völlig verloren. Der Schaden

Mannigfaltiges.
( Al s  Ur s a c h e  d e s  E i s e n b a h n u n g l ü c k s  i n  R a u b t e n )  ! 

wird jetzt angegeben, daß der Lokomotivführer Sonntag, der übrigens ! 
vorläufig aus der Haft entlassen wurde, zu spät die Bremse gezogen ? 
und Kontredampf gegeben hat. Durch das starke Gefälle, und durch ( 
die Gewalt der nachdrückenden 36 Achsen sei die Lokomotive mit Vehe- j 
menz in das Bahnhofsgebäude hineingeschleudert worden. Außerdem j 
wird behauptet, daß der Zug mit Steinen und Kohlen zu schwer be- z 
lastet gewesen sei. Die Lokomotive hat die vier Fuß dicke Ziegelmauer j 
durchstoßen und steht mit dem erhobenen Vordertheil halb im Wartesaal j 
zweiter Klasse. Sämmtliche Stühle und Tische sind demolirt. Ein j 
Wagen dritter Klasse liegt ohne Räder im Wartesaal, umgeben von 
schweren Ziegelstücken und Holzsplittern. Zahlreiche Rettungsmann­
schaften sind mit der Wegräumung der Trümmer beschäftigt. Der 
Bremser Blümel aus Liegnitz hat die Wirbelsäule gebrochen. Die Frau 
Steinert aus Steinau lebt noch, ihre Verletzungen sind aber sehr schwer. 
Dem Generalagenten Dreist aus Breslau ist ein Unterschenkel zersplittert. 
Die Handelsleute Jsaak und Schwarz haben Kopfverletzungen, Adolph 
Becher eine Schulterquetschung, Fräulein Buchholz aus Steinau einen 
Armbruck davongetragen. Die Untersuchung wird vom Landgericht in 
Glogau geführt, zu dessen Bezirk Raubten gehört.

( Di e  B e r u f s -  u n d  G e w e r b e z ä h l u n g )  in München hat er­
geben, daß die Bevölkerung Münchens sich auf 390872 Personen be- 
läuft, während die letzte Volkszählung vom Jahre 1690 nur 350594 
Personen umfaßte, so daß die bayerische Haupt- und Residenzstadt ein 
P lus von 40278 Personen verzeichnen kann.

( E i n  g r ä ß l i c h e s  E i s e n b a h n u n g l ü ck) hat sich, wie schon 
kurz gemeldet, am 27. Ju n i in Sam t Brieux (Bretagne) zugetragen: 
Der Zug 148, welcher von S t. Anne bei Auray kam, enthielt 24 mit 
Pilgern überladene Waggons und wurde von zwei Lokomotiven gezogen, j 
Der Zug hatte den Bahnhof Quintin verlassen und befand sich drei 
Kilometer vom Bahnhöfe Plaintel, als die erste Lokomotive entgleiste 
und den übrigen Zug mit sich riß, ehe noch die Maschinisten Zeit 
hatten, Kontredampf zu geben und zu bremsen. Die meisten Waggons 
stürzten übereinander und wurden zerbrochen. Sechs bis acht Wagen 
wurden vollständig zertrümmert, zwei wie die Röhren eines Fernrohrs 
ineinandergeschoben. Aus den Trümmern drang schreckliches Geschrei 
hervor. Eine Anzahl Reisender sprang wie wahnsinnig aus den unver­
sehrt gebliebenen Wagen heraus und floh querfeldein. Als der erste 
Schrecken vorüber war, machte man sich an die Rettung. Zwölf Leichen 
lagen umer den Trümmern, darunter die der beiden Lokomotivführer 
und der beiden Heizer. Gegen 50 Personen sind verwundet, von denen 
etwa 20 schwer verwundete ins Hospital gebracht wurden. Die Ursache 
der Entgleisung ist noch nickt ermittelt. Vermuthlich gab das durch 
den Regen aufgeweichte Erdreich unter dem Gewicht der Maschinen 
nach. — Nach einer späteren Meldung wurde die Entgleisung des Pilger­
zuges dadurch hervorgerufen, daß der Lokomotivführer einer Verspätung 
halber die Fahrgeschwindigkeit steigerte. Die Lokomotive wurde drei 
Kilometer vor der Station an einer scharfen Biegung aus dem Geleise 
geworfen. Die drei ersten Wagen fuhren auf den Tender und wurden  ̂
zerschmettert.

( Un g l ü c k s f  al  l.) Aus Geste wird vom 27. ds. gemeldet: Von 
dem deutschen Torpedoboot 23 fiel gestern der Heizer Schmidt aus Bremer- 
haven über Bord. Infolge der starken Fahrt und des kräftigen Wellen­
schlages hatte Schmidt das Gleichgewicht verloren, als er Asche über 
Bord werfen wollte. Trotzdem sogleich ein Boot in's Wasser gelassen 
wurde, konnte man Schmidt doch nicht finden.

( S t r a n d u n g . )  Wie aus Nagasaki gemeldet wird, sind während 
eines heftigen Sturmes folgende Schiffe gestrandet: der deutsche Dampfer 
„Helene Rickmers", von Hongkong nach Japan unterwegs, zwei 
norwegische Dampfer und ein englisches Vollschiff. Die Lage der 
„Helene Rickmers" ist gefährlich, während die anderen Schiffe bereits 
wieder flott gemacht sind.

( D e r  M ö r d e r  d e r  E l f e  G r o ß )  sei ermittelt und 
befinde sich im Irrenhause , hat am vorigen Mittwoch in einer 
Sitzung der B reslauer S trafkam m er der Rechtsanwalt Schreiber 
erklärt. Dagegen ist der „Schief. Z tg ." auf eine Anfrage von 
dem Polizei-Präsidium  zu B reslau  mitgetheilt worden, die Nach­
richt, welchc Rechtsanwalt Schreiber erhalten, beruhe auf einem 
I rr th u m , da die Erm ittelung des M örders noch keineswegs ge­
glückt sei.

( E r s t o c h e n . )  Aus Görlitz wird unterm  27 ds. gemeldet: 
I n  der vergangenen Nacht erstach der Gefindevermiether Herrm ann 
im S tre ite  den Schuhmacher Brokirt und brachte außerdem dem 
Riemer T au th  eine lebensgefährliche Verletzung bei. D er T häter 
wurde verhaftet.

( S c h o n  w i e d e r  e i n e r ! )  I n  Hamburg wurde der 
Hausmakler S im on  Kohn, nach einer Meldung des „Lokal-Anz.", 
wegen Betrügereien und Veruntreuungen in Höhe von über 
100 000 M ark zu 2 ^  Jah ren  Gefängniß verurtheilt.

( G r a n a t e n e x p l o s i o n . )  I n  einer Eisengießerei in 
Köln find unter großem Knall mehrere G ranaten explodirt, 
wodurch das Dach, sowie die innere Einrichtung zertrümmert 
wurden. Personen find nicht verletzt.

ist nach Millionen zu berechnen.
K ie l, 28. J u l i .  D er Kaiser ist soeben auf der kaiserlichen 

Dacht „Hohenzollern", gefolgt vom Kreuzer „G efion", hier ein­
getroffen. Die S trandbatterie  von Friedrichsort und die im Hafen 
liegenden Schiffe feuerten Salutschüsse ab. Der Kaiser reist 
abends 10 Uhr 25 M in. nach S ta tio n  W ildpark weiter, woselbst 
die Ankunft morgen früh erfolgt.

M a d r id , 28. J u l i .  D er Bäckerstreik ist beendet.
London, 28. J u l i .  D as „Reutersche B ureau"  meldet aus 

Dokohama von heute: S e it Ausbruch der Cholera in Ja p a n
sind 9000  Fälle vorgekommen, wovon über 5000 tödtlich ver­
liefen.

K onstan tinopel, 28. J u l i .  Meldung der „Agenzia S te fan i" . 
D er hiesige italienische Botschafter, T . C ata lan i, ist heute V or­
m ittag infolge eines Herzschlages plötzlich gestorben.

Y okoham a, 28. Ju l i .  M eldung des Reuter'rchen B ureau 'e . 
A ls in der vergangenen Nacht um 1 Uhr ein außer der Loko­
motive aus 23 W aggons bestehender Eisenbahnzug mit 400  in ­
validen Soldaten  auf der F ahrt von Hiroshima nach Kobe bei 
furchtbarem S turm w ind  eine exponirte S telle an der Seeküste 
pasfirte, trafen gewaltige Wafferwogen den Zug am Anfang und 
am Ende mit solcher Wucht, daß derselbe in zwei Theilen aus­
einandergesprengt wurde. Der vordere Theil, bestehend aus der 
Lokomotive und 11 W aggons, stürzte in die See. 140 Personen 
find umgekommen.

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht.
___________________________________________ >29. Ju li. >27. Ju li

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa . . . . .
Wechsel auf Warschau k u r z .....................
Preußische 3 o/<> K onsolS..............................
Preußische 3V, "/o K onsolS .........................
Preußische 4 <V<, K onsolS .........................
Deutsche Reicksanleihe 3 o / o .....................
Deutsche Reichsanleihe 3V,o/i> . . . . .
Polnische Pfandbriefe 4V, " / < , ....................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .
Wefsineußische Pfandbriefe 3V, o/o . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ....................
Oesterreickische Banknoten..............................

We i z e n  gel ber :  J u l i ........................................
O ktober.............................................................
loko in Newyork..............................................

R o g g e n :  l o k o ...................................................
J u l i ..................................................................
Septem ber........................................................
O ktober.............................................................

Ha f e r :  J u l i ........................................................
O ktober.............................................................

R ü b ö l : J u l i ........................................................
Oktober.............................................................

S p i r i t u s : .............................................................
50er loko ...................................................
70er loko..................................................

70er J u l i .......................................................

Diskont 3 pCr., Lombardzinsfuß 3*/, pCt. resp. 4 pCt.

B erlin  26 Ju li. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion Zum Verkauf standen: 2505 Rinder, 5737 Sckweine, 
951 Kälber 22 081 Hammel. Die anhaltende Hitze und Gewitterschwüle 
beeinträchtigten die Kauflust aufs Höckste. — Das Rinderaesckäft verlief 
trotz geringen Auftriebs schleppend. 1. 61—62, 2. 56—60, 3. 46—53, 
4. 40—44 Mk. pro 100 Pfund Fleischgewicht. — Der Sckweinemarkt 
verlief langsam und wurde nickt geräumt, schwere fette Waare wurde 
vernachlässigt. 1. 47, bessere Waare darüber, 2. 45—46, 3. 42—44 
Mark pro 100 Pfund mit 20 <>/<, Tara. — Der Kälberhandel verlief lang­
sam. 1. 58—60, ausgesuchte Waare darüber, 2. 53—57, 3. 48—52 Pf. 
per Pfund Fleischgewicht. — Der Hammelmarkt verlief bei reichlichem 
Angebot in guter Waare schleppend und wurde nickt geräumt. 1. 52, 
beste Lämmer 56, 2. 44—48 Pf. für ein Pfund Fleisckgewickt. Für 
Magerhammel war gute Nachfrage und blieb geringer Ueberstand.

2 1 9 -
2 1 8 -  90 
100-10
1 0 4 -  40
1 0 5 -  10 
100-  

104-25
6 9 -6 0
68-

101-70
2 1 9 -  
168-30 
1 4 4 -  
147-50
76°/. 

1 1 9 - 
117-50 
119-75 
122-75 
133-50 
125-50 
4 4 -  
4 4 -

2 7 -4 0
4 1 -7 0
4 0 -8 0

2 1 9 -
218-80
100-

1 0 4 -  30
1 0 5 -  25 
9 9 -9 0

104-50
6 9 -6 0
6 7 -8 0

101-60
217-25
168-40
1 4 4 -
1 4 9 -
74'/,

120-

119-25
122-25
124-50
132-75
126-25
4 4 -4 0
4 4 -4 0

3 7 -3 0
4 1 -5 0
4 0 -6 0

K ö n i g s b e r g ,  27. Ju li. S p i r i r u s b e r l c k r .  Pro 10000 Luer 
pCt. Still! Ohne Zufuhr. Gekündigt — Liter. Loko kontingentirt 
58,00 Mk. Br., — - Mk. Gd., — Mk.  bez., nickt kontingentirt 
38,25 Mk. Br ., 37,50 Mk. Gd., — Mk.  bez._____________________
3 0 /Ju li: Sonnen-Aufg. 4.18 Uhr. Plond-AMg". 3/41 Uhr M o r g ^ ^  

Sonnen-Untg. 7.54 Uhr. Mond-Untg. 10.46 Uhr.



W k '  ^ o t t s / ' / e .

Nauptteeffee r 5 ^ V ? W
kein Gewinn unter 10 Mk. riekung dereils Montag den 5. -Xugu8l. Lose ä 1 Mk., 11 
10 Mk., Losporro und Gewinnliste 30 Pf. extra, empfiehlt die Generaiagentur von

WW" Die 3V0V Gewinne (Kaufanweilungen) werden mit 00^^ des W erthes g a r a n t i r t .

l-eo Aolll, LöiiiKMrx i. kr., Ka«tsir. L, .
I n  Thorn zu hrben bei lan!(ovv8k(i) 8odu!tr'86ke Ooriditorei. 08k(ar Ora^verft Uax la!(00>.

N a c h r u f .
Am 26. d. Mts. verstarb nach langem, schweren Leiden mein Dreher­

meister Herr

v u s t s - v  r s - v k o n c k o r k .
Ick verliere in demselben emen langjährigen, treuen und gewissen­

haften Mitarbeiter.
S a n f t  r u h e  seine Asche!

Thorn den 27. Ju li 1695.

k . v m v i t r ,  Maschinenfabrik und Eisengießerei.

N a c h r u f .
Freitag den 26. d. Mts. erlöste der Tod den Drehermeister Herrn

V u s t s . v  r - L o k s u c k o r k
von seinem langjährigen, schweren Leiden. Durch sein freundliches und 
entgegenkommendes Wesen hat er sich unsere allseitige Sympathie erworben. 

Mö g e  ihm die Er de  leicht wer den!
Thorn den 27. Ju li 1895.

Die Beamten der U rm a  k . D i 'M r .

N a c h r u f .
Gestern verschied sanft nach langem Leiden der Werksührer

v u s t s - v  1? s . o k 6 u c k o r k
im 48. Lebensjahre. Er war uns immer ein lieber Kollege von biederem 
Charakter und edler Gesinnung, deshalb werden wir stets ehrend seiner 
gedenken.

Die Werkmeister der Maschinenfabrik k . O r e M .
T h o r n  den 27. Ju li 1895.

Heute Vzl Uhr früh ist mein 
lieber Mann, unser guter Vater, 
Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel

l o k a n n e s  8 i e g
nach kurzem Leiden im 73. Lebens­

jah re sanft im Herrn entschlafen, 
was tiefbetrübt anzeigen 

Thorn den 29. Ju li 1895
die Hinterbliebenen.

Das Begräbniß findet Mittwoch 
den 31. Ju li nachmittags 3Vs Uhr 
auf dem altstädtiscken Kirchhofe 
vom Trauerhause, Mellienstr. 94, 
statt.

>

Gestern Morgen 9V« Uhr ver- I  
W  schied sanft nach langem Leiden ^  
W  der frühere Kreisaussckuß-Sekretär »

I ködert Zeuberlicd
»  im 60. Lebensjahre. Um stille W  

I «  Theilnahme bitten M
die trauernden Hinterbliebenen. I

Die Beerdigung findet Mittwoch »
I  Nachmittag 5 Uhr vom T ra u e r- I  
I  Hause aus statt.

Oeffentliche Z w angs- und freiw illige

U e r s t e ig e r u n g .
Am Dienstag den 30. d. M ts.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

1 Sp iegel mit Goldrahmen. 
3 W andbilder, mehrere graste 
Hängelampen, l Tombank, l 
Repositorium und verschied. 
Kantinenuleusilien 

meitzbietend gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern. ^  ^  .

llvmrlvd, Gtrichtrvillstehtr-Lnwilrtkr.

Bekanntmachung.
I n  unser Firmenregister ist zufolge 

Verfügung vom 23. J u li 1895 heute 
bei Nr. 112, woselbst die Firma 
„ ü i n s t  in Thorn ver­
merkt steht, in Spalte 6 eingetragen 
worden:

Die Firma ist erloschen.
Thorn den 25. J u li 1895.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom 25. J u li 

1895 ist am 26. J u li 1895 die in 
Thorn bestehende Handelsniederlassung 
des Kaufmanns <7«8vk l iu il iu t  eben­
daselbst unter der Firma:

Packkammer für K olonialwaaren  
la se t' liu ile u t

in das diesseitige Firmenregister unter 
Nr. 960 eingetragen.

Thorn den 26. J u li 1895.
Königliches Amtsaericbt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 310000 Stück stieqel- 

steinen zusammen oder in Losen von ie 
100000 bezw. 110000 Stück zum Er­
weiterungsbau des Lokomotivschuppens aus 
Bahnhof Allenstein soll verdungen werden 

Angebote sind versiegelt und mit der Auf- 
schrift: „Angebot auf Lieferung von Ziegel­
steinen" bis

M on tag  den 12. August 1895
nachmittags 5 Uhr 

postfrei hierher einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen beim 

Herrn Eisenbahn-Sekretär Kiesel back. 
Zimmer Nr. 21 des Eisenbahn-Verwaltungs­
gebäudes hier, zur Einsicht aus. Dieselben 
können von letzterem post- und bestellgeld- 
frei gegen Erstattung der Schreibgebühren 
von 1,50 Mk. bezogen werden.

Allenstein den 26. Ju li 1895.
Kgl.Eisenbahn-Betriebs-JnspektionI.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Bergnlllnu's Lilielmilch-Seise
von Verxmann L  0o., Oreeden-stadedeu!

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es ist die beizte Seite gegen Sommer- 
8pro88en sowie für rarten- ^el88eu, 
ro8ixen "feint. Vorräthig L Stück 50 Pf. 
bei ^ äo if  L eetr, Seifenfabrik u. Anders 
L  0o., Drogerie.______________

Gebraucht. Koutiuental-Luftschlauch
verkauft billigst Leibitsch.

8 tst1  W lililiK .
Gestern früh wurde uns ein ^

k rä f t ig e s  M ädchen geboren. v ,) 
Thorn den 29. Ju li 1895.
N u x  N . 2eelckiu  u. Frau . ^

Z 0 ! 0 ! 0 ! S ! S ! M ! S ! 0 ! S ! < Z ! 0 (
Bekanntmachung.

Laut Beschluß der Barbier-, Friseur- und 
Perrückenmacher-Jnnung zu Thorn werden 
vom 28. Ju li d. I .  ab sämmtliche Barbier- 
und Friseurgeschäfte an den Sonn- und 
Festtagen um 2 Uhr nachmittags geschlossen. 
Ferner .st beschlossen, vom 1. August d. I .  
ab den Preis für das Haarschneiden an 
den Sonn- und Festtagen um 10 Pf. zu 
erhöhen. Zuwiderhandlungen werden mit 
5 Mark Strafe geahndet, weiche zum Besten 
der Armen bestimmt sind.

Dieses dem hochgeehrten Publikum zur 
gefl. Kenntmßnahmc. Der Vorstand.

D / * .  « M L - r a s / ,
Elisabethstraße 7. 

rätm optzrätisM il. K M M u ilM i ,  
LüM Iicktz Ktzbme.

f l l l l M l l  N a n l l l u n g
und Reparatur-Werkstatt für Fahrräder, 
LaufmänN'L, Luftgummi sowie sämmtliche 
Fahrrad-Bedarfsartikel zu sehr billigen
Preisen. 0 k 8 « e l < i ,  Mechaniker,

Grabenstraste 14.
W l^ F ü r  Händler lohnender Rabatt. "MW

0 n . 8 p i - a n g 6 f '8 o l i s  ü ü a g e n t f o p f s n .
66brLuoti8-knw6i8ung:

LeLIIebellreir odtzrallnliellew 
I7n5V0Ül86jv V6ÜM6 wan die

Veetandtdeile:

klaren Droxten. Lei Ver- 
stoxkanA unä Hämorrdoid., 
uin§68ekMte1t. Lindern 10 
dLz 20 Iropken auk 2ueker 
täAlieü 1 wal. Lrvva6d8ene 
1 Meelössel voll, 2 bi8 3 
wal täAlieli. LeiLäworrlloid.

3 di8 6-monatlieder 
Oebranell.

— » —  k r e i s  n  r i u s e l i e  80 k l .

8pirit. vini. ^loe eap. Lad. 
Oent. Lad. Lllei. Lad. 
Valerian. win. Lad. Oalani. 
Ldi20w. 2edoar. ^minoniao. 
Lun§. lario. Oroeu8. lüzp. 
8nee. dunix. Lol. du^land. 
Llor Ollawowill. roin k'ol. 

Nelis8. Herd. Dü̂ wL. 
^derlak. venet.

erwirken und ver^vertlien

ll. L ff. ?ütil!iv
Ktzilin M .»  Lui8«il8till88e Xr. 25.

F ilia le n :
Hamburg, Köln, Frankfurt a. üa., ^ünobsn, 

Prag, 8uäap68t.
IIn86r Rureau dat über 2l 000 patent- 

angelegenbeiten bereite erledigt. Ver- 
5vertliunA8-VerträK6 werden von über I Vz 
Million l^iark ad§68e1do886n. ^Vir Aeden 
^ukklärunA Ko8lenk08 und verenden un8ere 
Pro8pekt6 grati8.

N a n o lo r iv
kabrilLl..tterrmannL6o.

Keriin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt chre P  aninos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von l5 Mk. monatlich an. Preis 
verzeickniß franko.

Elektrische H aus- uub 
Hotel-Telegrajiheu,

klitrübltzit«!- »n(! le lep liM -
znIrlZHii

zu sehr billigen Preisen.
lk in M s  Thorner Spejisl-G eschsst.

K s s ie lr i ,  M e c h a n ik e r ,
Grabenstraste i4.

O G O O G O r G G G O O G
W  Empfehle mich zur Ausführung M  
E  von feinen ^

G Malerarbeiten. G
M  Jed e , auch die k ieinSe Ke- M  

c steUuug w ird  sauber und 2  
W  billiglt a u s g e fü h r t .  W
W  O ffs- ^L68ki>Ii6, iü ek oratiin sm sler , E
E  Bäckerstraße 6, pari.

O G G G G O r O O O O G G
23 Mennig

gem. Zucker p. Pfd., Eßfett p. Pfd. 40 Pf., 
bei Abn. von 5 Psd. 35 Pf. p. Pfd., Berliner 
Bratcnschmalz p. Pfd. 50 Pf., Dampf- 
Kaffee's, täglich frflch, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 

sowie sämmtliche Colonialtvaarcn zu
billigsten Preisen empfiehlt

ütluarck L s s tn e r t , Windstr. 5

8ekon am 5. kugust er.
findet die Ziehung der K ö n ig sb e rg e r
A nsfteU nngs - K allerie  statt; Hauptge 
winn M k . 2 0  0 0 0  etc.. Lose a Mk. 1,1(
empfiehlt die Hauptagentur

Altst. Markt.
^ u t  möbl. Zim. mi^Kabinet u. Burschen­

gelaß zu haben Brückenstr. 16,1 Tr. r.

Erster W e ls c h e r  K indergarten.
Beginn: Donnerstag den 1. August. 

_______V I» r «  » « » ! ,« ,  Vorsteherin.

Malerarbeiten
jed er A rt werden unter Garant;?, da nur 
reelles Mater al verwende, und unter 
meiner Leitung billigst ausgeführt und er­
bitte gefällige Aufträge.

L .  H u L tL ,
Lackirer und M a lerm eister ,

_____________M au erstraß e  2 0 .______

^ f j k o t  s s s c O

Zmei fertige U orm ai-

Iideoi-Onter'lUk'lökr',
reizen die Haut nicht, 

sind vollständig farbfrei, billig undvon 
D M - größter Dauerhaftigkeit. "WW 

Die weiße Innenseite gewährleistet 
eine erhöhte Körperreinlichkeit.

von kllltei tiktziiktzru
in  W olle, K a c c o , Saum w olle, 

8>8tem pl-ok. läger, vr. i.abmann.
Ferner:

L v x v n r s v l r i r i n v ,  ^ W K
L i n i e n -  U a n s v k e t te i i -

I L V I L V 8 4 H  O r t t V a l t v I L
empfiehlt die Tuchhandlung

Oai-I IViaüon, Thorn,
A itftäd t. M a rk t  23 .

k U n s t v r  L l i i l v i »  - k v n iK - ,
ä Pfd. 60 Pf., zu haben bei 

l.anrenäöl'fev, Gr. Mvcker, Wilhelmstr. 15.

Femßkii SchlklidtthliW.
garantirt naturrein, ä Pfd 65 Pfg.,

hat abzugeben
O . H o t t ,  Besitzer, Schönwalde

___________ (an Fort III).___________

Gute KrotkleUe.
M eine Gastwirlhschafk, 7 Klmtr. von 

Osterode i. Ostpr., a. d. Chaussee, in einem 
Dorfe von 1300 Einwohner gelegen, massive 
Gebäude, vorzügl. Obst- und Vergnügungs­
garten mit Kegelbahn, 40 Morgen Land 1. 
Klasse, 4 Morgen Flußwiesen, bin ich willens 
aus freier Hand mit lebendem und todtem 
Inventar für den festen Preis von 18000 
Mk. fof. zu verk. Anzahl, nach Uebereinkunft. 
l. ss. ILa8olow8k> in Hirschderg d. Osterode.

ll/potb6l(6n-i<api1al!
AM" 4 «/g Bankgelder " » 8  auf städtische 
Grundstücke osferirt

k i i n e k s r » .

Dunklelbrauner Wallach,
truppenfromm, kehr gut geritten, gesund, bill. 
zum Verkauf Brückenstrafie 16, I.
___________ V « « « « « « , Harrplrnarrrr.
d ^ ö b l .  Wohnungen mit Bursckeng., ev. a. 

Zu e r f t^ C u lm e r ^  ^

Friedrich Wilhelm-
LchühknIirllLttjWt.

1 , 2 .  « n ä  S .
findet das diesjährige

B i l d s c h i s ß e n
Dasselbe wird am 1. August d. Is* 

nachm. 3 Uhr eröffnet.
» I I s n  c k rv i  V a x e n :

D W "  " M
Eutree für Nichtmitglieder 2 5  Pw '

pro Person und Tag.
D en  V o f 8 ta n 0 .

Mtam-Wattt Thoni.
(Direktion t i .  Itvickkolck.)

Dienstag Ven 30. J u li 18!W-
L e tz te s  g r o ß e s

k Gartenfest 4H
verbunden mit

v o i a v n i r r
Oksrle^'s I sn te .

Schwank in 3 Akten o. Brandon Thomas

Mittwoch: Kein Theater.
» ! v  » i r s k t i o N

Leicht saßlicher Klavier-Unterricht
wird billig ertheilt

Brückenstraße 16, 1 Tr. r.

!i!/la8§enmo>'ll!
ist das erfolgreichste Vertilgungsmittd 
aegen Ungeziefer aller Art als: Flöhe, 
Fliegen, Mücken, Wanzen, Schwaben 
rc. u. deren Brüt. Zu haben m Thorn 
bei ^nlon Koor>vai'a) Gerberstraße 29 
und Bromb. Borst. 70. Direkt von 
k>au! lllarl(ow8ki, Barleben-Magdebg.

E in  Lehrling L L L i L
Eine Wirthin

für den Monat August sucht 
___ ________ Podgorz^

K ü e W e n « ,  ! L . ' ° r °  - Ä -
sucht von sogleich Beschäft. außer d. H ^ ' '

Z tro b an d k ras ie  18. 1 T r e p p t

Ar
Dß

Z u  vermietheu ein möbl. Z iu M d
mit Burschengelaß, sowie

W W " e in  k te i(i68 ta11 .
Zu erfragen Krrickerrstraße 8 , 1»
^  Zimmer, Kabinet und Zubehör, 
O  Etage, vom 1. Oktober zu

1.
vermuth-"'

Katharinenstraße 3. '
4 kl. Wohnung s. e. alleinstehende Dome v 
^  verm. K o p p ern ik u ss traß e
4 großes möbl. Zunmer und eine kle 
4- Familienwohnung ;u  n e rm ie th ru .  ̂

8okwei1rer, F i^ fe rs tr^5^-

1 Laden m it W ohnung
zu vermiethen._____ ^

E in  Laden, N »  " E "
tober zu vermiethen.______8. 0anriI5—

Brückenstratze 40
die erste Etage mit Bade-EinrichU^^ 

und Zubehör m vermlist
Wasserleitung unu s" "

Auskunft im Keller bei V . 
lAine Balkonwohnung von 3  Zim m  <
^  Speisekeller nebst Zubehör ist Kl. 
Lindenstr. 30 v. 1. Oktb. auch eher ^  
Preis von 220 Mk. zu vermiethen. ^   ̂
bei ZU. 8t« tk i»8 lL » , Gerberstrav^^-

2^ ei möbl. Ammel,^
mit auch ohne Burschengelaß, A^rt Z ^  
miethen Gerechteste. 2. 1 "

Zwei gut möbl. Zimmer jj
auch ohne Burschengelaß vom - , 
lermiethen Gerstenstrat z e ^

Seko
"ietz

mit

2. « .  3. E tage S U S
äumen.

Zubehör zu vermischen
Auskunft im Keller bei

l ma88>ve>' ^kerdosM '
auch mit Burschenstube, zu veröle v 
____________
Hsllstädt. Markt 28 ^
^  Zimm. u. Zubehör, v. sof. ^goge- 
Oktober zu vermiethen. __^--TT^bU

^  Zubehör zu vernnetyen. ^ xterre^
K o p p e rn ik u ss tra b e ^ 4 ^ p ^ --^ p t .

1 möbl. Zim. bill. z. verm. Strob a n ^ - ^ s  
4 Stub. m. all. Zub. Brückenstr.4 : Hotel Schwarzer Adler^Z roU ^^
1 m. 8. v. 1. August ,. rka b ^ N ^ ffu .

Lade»,
« . » I » > «  E u lM » ^ ,— '»klj

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.
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Extrablatt der „Tharncr Presse".
Montag den 29. J n li 1895.

Gestern Abend 10 Uhr verschied plötzlich am Herzschlage unser inniggeliebtcr Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Kaufmann A n g l ic h  M Ü lltk
in seinem 51. Lebensjahre, was tiefbetrübt mit der Bitte um stille Theilnahme anzeigen

die Hinterbliebenen.

T h o r n  den 29. Juli 1895.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 31. d. M ts . nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des 

altstädtischen evangelischen Kirchhofes aus statt.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.

^ I^ M t,


